
WIEN SN-roi. Die Plattform 
für berufsbezogene Er-
wachsenenbildung wurde 
im Jahr 2007 gegründet und 
ist eine freiwillige und un-
abhängige Vereinigung füh-
render Anbieter berufs-
und wirtschaftsbezogener 
Aus- und Weiterbildungs-
aktivitäten. Im Rahmen des 
 Tags der Weiterbildung" 
am 1. März präsentierte die 
Plattform die Studie  Wei-
terbildung 2011", für die 
makam market research 500 
Interviews mit Personalis-
ten und Geschäftsführern 
durchgeführt hat. Es ging 
um Fragen zu den Themen: 
Weiterbildung allgemein, 
die Öffnung des Arbeits-
markts im Mai 2011 für alle 
EU-Länder und den Stellen-
wert des Titels Bachelor am 
Arbeitsmarkt. 

Auf die Frage, wie sich das 
Budget für Weiterbildung im 
Unternehmen im Jahr 2011 
entwickeln werde, antworte-
ten 26 Prozent, dass es stei-
gen werde. Das sind doppelt 
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Studie der Plattform für berufsbezogene Erwachsenenbildung PbEB: fachliche und persönliche Weiterbildung gleichermaßen gefragt 

beitnehmerschutz zusätzli-
chen Bedarf an Schulungen 
haben. Eine Zunahme an Be-
werbern aus den neuen EU-
Ländern wird von drei Vier-
tel der Unternehmen erwar-

tet, die besten Jobchancen 
nach Bildungsniveaus wer-
den Facharbeiter, angelernte 
Arbeitnehmer und Hilfs-
kräfte haben. 

Zum Wert des Bachelor-
abschlusses: 49 Prozent der 
Unternehmen sehen diesen 
positiv. Gründe: früherer 
Berufseinstieg, internationa-
le Vergleichbarkeit, höherer 
Praxisbezug sowie die Tatsa-
che, dass überhaupt ein uni-
versitärer Abschluss vor-

handen ist. Jene 29 Prozent, 
die dem Bachelor gegenüber 
negativ eingestellt sind, ar-
gumentieren, dass sie im Ba-
chelor keinen vollwertigen, 
ausreichend qualifizieren-
den Abschluss sehen. Der 
Bachelor wird aber an Be-
deutung gewinnen, sagen 46 
Prozent der Unternehmen. 
www.pbeb.at 

so viele mit steigendem Bud-
get als noch vor einem Jahr, 
wo die Zustimmung zu die-
ser Frage bei nur 13 Prozent 
lag. Im Jahr 2009 waren es 
als Folge der Krise nur zehn 
Prozent gewesen. 

Der Trend zu höheren 
Investments im Weiterbil-
dungsbereich zeigt sich auch 
bei der  Gegenfrage" nach 
sinkenden Budgets: Wäh-

rend im Vorjahr noch acht 
Prozent der Unternehmen 
angaben, bei Weiterbildung 
den Sparstift anzusetzen, 
sind dies heuer nur noch vier 
Prozent. Zu den gefragtesten 
Themen der Weiterbildung 
zählen drei Fachgebiete: 
 Technik und Produktion" 
mit 28 Prozent vor  Persön-
lichkeitsentwicklung" mit 25 
Prozent und Verkaufstrai-

marktöfihung an Bedeutung 
gewinnen wird. 58 Prozent 
der Personalisten und Ge-
schäftsführer vermuten gro-
ßen Qualifizierungsbedarf 
für Mitarbeiter aus den neu-
en EU-Ländern. 33 Prozent 
der Unternehmen glauben 
darüber hinaus, dass Be-
schäftigte aus den neuen EU-
Ländern besonders im Be-
reich Gesundheit und Ar-

ning und Marketing mit 19 
Prozent Details siehe Grafik 
links oben. 

Die Öffnung des Arbeits-
markts im Mai trägt bei neun 
Prozent der Unternehmen 
zur Erhöhung der Weiterbil-
dungsbudgets bei. Insgesamt 
glauben 58 Prozent der Un-
ternehmen, dass die berufs-
bezogene Erwachsenenbil-
dung durch die Arbeits-
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